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U N T E R L A G E N B E W E I S E N :

D E R  S C H W I N D L E R  A D A M S K I  B E H A U P T E T E  
T A T S Ä C H L I C H ,  A U F  D E M  S A T U R N  M I T  
C H R I S T U S  A N  E I N E M  T I S C H  G E S E S S E N  Z U  
♦ | * * * * * * * * * * * * *

Bericht von Klaus Webner

Wieder ist es erforderlich, Hintergründe von Gerüchten aufzudecken, die 
von Adamskianhängern in die Welt gesetzt wurden. So stellte Herr 
Michael Hesemann aus Neuss, seines Zeichens Mitarbeiter der überhaupt 
nicht ernstzunehmenden GEORGE ADAMSKI FOUNDATION in seinem Schreiben 
vom 8. September 1981 folgende Behauptung auf :
(Teilwiedergabe des Originalbriefes)

Ich kann Ihnen 1oo$ig versichern, daß Kolosimos Zitat von der 
Begegnung mit Jesus (wie alle über den Saturn-Trip in "Sie kamen von 
einem anderen Stern") frei erfunden sind - nicht von Adamski, sondern 
von Kolosimo. Adamski hat nie derartige Behauptungen gemacht. In der 
Tat traf Adamski auf der Konferenz 11 V e r t r e t e r  (Meister) von 
den jeweiligen Planeten unseres Sonnensystems sowie anderer Galaxien 
und Sonnensysteme - quasi eine Art "interplanetarische UNO". Er 
brauchte 9 Stunden für den Flug dorthin und war nach der Rückkehr auf 
die Erde sterbenskrank, herr Steckling hat mir viel darüber exzählt - 
und bestätigt, daß Kolosimo eine blühende Phantasie hat, noch mehr als 
Adamski. G.A. hat zwar in offiziellen Publikationen den Trip zum Saturn 
mit Datum erwähnt, den Special-Report bekamen aber NUR ENGE MITARBEITER 
ganz gewiß n i c h t  Kolosimo.

Diese Äußerungen zielen also daraufhin ab, daß die von Peter Kolosimo 
in seinem Buch SIE KAMEN VON EINEM ANDEREN STERN / Goldmann Taschen - 
buchband Nr. 2814 auf den Seiten 19 bis 21 wiedergegebenen Auszüge aus 
adamskischen Mitteilungsblättern frei erfunden seien, wonach Adamski 
auf dem Saturn mit Christus an einem Tisch gesessen haben will.

Pieter Coli bringt in seinem 1970
im Arena Verlag erschienenen Buch GESCHÄFTE MIT DER PHANTASIE ebenfalls 
diese angeblich "erfundenen" Zitate, wie jedermann dort auf Seite 139 
nachlesen kann.

Ein Blick in den UFO LITERATURE 
REFERENCE GUIDE von 1981 zeigte mir, daß George Adamski tatsächlich 
folgende Schrift herausgebracht hat :

SPECIAL REPORT : MY TRIP TO THE TWELVE COUNCELLORS'
MEETING THAT TOOK PLACE ON SATURN —  MARCH 27 ... 30, 1962.

Somit stand für mich schon einmal fest, daß jener zitierte "Bericht" 
tatsächlich existiert.
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Als nächstes bat ich Herrn Peter Kolosimo um detailierte Auskünfte und 
um die Zusendung der oben erwähnten Schrift.

Seine freundliche*, die er mir per
Einschreiben zukommen ließ, wirft alle Behauptungen der Adamskianhänger 
über den Haufen ! * Antwort

Selbstverständlich besitzt Herr
Kolosimo Originale der beiden in briefähnlicher Form abgefaßten Adamski­
berichte SATURN REPORT PART I und SATURN REPORT PART II vom Juni 1962 !

Natürlich gingen mir Kopien dieser
Unterlagen zu !

Es dürfte wohl niemanden verwundern, 
daß ich beim Durchstudieren dieses Materiales genau jene von Kolosimo 
und Coli zitierte Stelle wiederentdeckte ! Diese befindet sich im SATURN
REPORT PART II auf Seite 2 und wird nachfolgend als gewichtiges Gegen - 
argument gegen den Schwindler Adamski dem weltweiten CENAP REPORT Leser­
publikum im Original vorgelegt : I

I learn past history of tite earth
In part 1 of th ia  report I gave the procedura a f te r  we 1amlod and the d escr ip -  
t io n  o f the b u ild in gs where the conforenoe was h e ld . I described  th ose who 
sa t  at my ta b le  but I did not mention th at tw elve othor tab lea  wäre thare alao. 
At each o f th ese  ta b le s  sa t 12 great Souls (one at each ta b le ) and w ith them 
sa t  th e ru lers  o f each p la n et . These great Souls were once known as m esslahs 
on ea rth . Here you may ask: Who was the Great One who sa t at our ta b le?  He was 
th e rep resen ta tlon  o f the other twelve« the consolous consolousness o f a l l  
embodied ln to  one. On earth we would d a s s  th ls  as the con solousn ess of the 
C reator, which we la b e l C h rist. Thls doea not mean Jesus, fo r  Jesu sisap erson -  
a l i t y  and C hrist i s  consclous consclousness or cosmic co n sc lo u sn ess . Jesus, a s  
an In d iv id u a l, schooled h im self to  permit th ls  con sclou sness to  express through 
h ie  form and in  th ls  uianner ho was ablo to  say, *1, as on ea rth ly  form have 
made the blond with my Creator, so now I can say I and the Father are one".
A ll o f  the Me.ssiahs present were on earth at one time and each camo with one 
purpose, to  show the truo way o f l i f o .  Earth was not the only p lan et they v i s -  
i t e d ,  fo r  the same serv ico  was granted to  Mars, I was to ld .  Mars, l ik e  earth , 
had destroyed a number o f c iv i l iz a t io n s  th at l iv e d  on her p la n o t. In fa o t , i t  . 
was the M artians who camo to  earth and taught man the game o f war. Although 
they have grown beyond th at now and progresaed fa r  beyond earth people in  that 
r e sp e c t , in  others they are s t i l l  behind us and could rev ert back to  d efen se , 
but they would. have to have provocation  to do s o . On the other hand, Venus ani 
Saturn do not have th ese  tend en cies (Mars might not turn th e other oheek as 
Venus and Saturn would).
Some/ä0,000 years ago a la rg e  number o f advanced Vonusians m igrated to  earth

Großartigerweise hat George Adamski seinen zu Papier gebrachten 
Schwachsinn sogar eigenhändig signiert; so kann niemand behaupten, die 
SATURN REPORTS habe ein anderer verfaßt (!) :
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Signatur des
SATURN REPORTS'

Part I ;

rc or otherwise.  So "bewar® 
f e t t e r  to  b® fooled onc© by bei 

/e f a i th  in  on© another instead ol 
:ing, -fcoo, for  ourse lves .  Ther® w1 
»ant tban th e ir  appearanc®. B© pal 
?hem«s for ©ven tha dev i l  oan a c t 1 

10t  halp but win.

Sincerely ,

Tüctions wer® ?t
took plaoa of the truat and fa l l  

5ion was sought frora outaide souroes tl 
Fusion followed. In theaa cases tha studet 
LI that could have been gotten, and slippej  

Life. Perhaps they w i l l  never had the same 
fester of  men, I f  you, dear raader, should de 

through correspondenoe oourses or direot ,
'or a goal , regardless of what bappens, and nc 
|[now nothing about the f in er  things of l i f e .

you are. For i f  t h i s  a tt i tude  ia not essurad 
n̂g but a l i f e  of confuaion, e sp eo ia l ly  with 

deeper than any given to  dato*

y

George Adamski

Ad‘amski Signatur des
SATURN REPORTS' Part II

Der Rest des von George Adamski zusammenphantasierten Saturnreise - 
berichtes ist derartig lächerlich, daß ich von weiteren Darstellungen 
absehe. Peter Kolosimo liefert in seinem Buch SIE KAMEN VON EINEM 
ANDEREN STERN einen vortrefflichen Schlußsatz :
"Damit haben wir, wie uns scheint, eine ausreichende Kostprobe aus 
diesem Sammelsurium gotteslästerlicher Blödheiten geboten."

2 Am Sonntag, 30. August 1981, fuhr ich um 20.00 Uhr von Marköbel Hessen über die Autobahn 
nach Pforzheim. IJn» '”> ' ' 1  V». • a s s V w  Nähe v o i^ jM tth e im , 2,5 km von der Ausfahrt dorthin

a rm s ta d |^ a h ic !^ y < s  von mir über einer bewaldeten 
ekt, beleuchtend, iraDiskusform und doppelt so groß 
9. Es vollführte Flugbjkegungen in Form einer liaaen-

nach Pforzheim, i im « V '  u  u a V’

Mehr
sahen das c . 

b e H S e r n s
shrt,

lei, um sofort
_  Bietenden Gelegenheit Welt­

raumschiffe zu filmen. Ich hatte schon sehr off1 
UFOs gesehen und auch des öfteren Lichtph 
nomene aufgenommen, aber was sich hier a 
Himmel bot, war so einmalig und so überwäl 

°nrt das T r f * 1'  die Sprache verschlug.' " 
ch eine telepathische Aufford 
ugobjekt zu filmen. Ich steuerti 
ch ganz rechts, mußte erst noch 
ke fahren, dann fuhr Ich auf die 
t Standspur, wo Ich das Auto 
1 beleuchtete und aus dem Auto 
Inn sofort mit dem Filmen an. Es 
r Fahrt bei der Kamera alles auf 
asteilt. Da mein Standpunkt auf 
ht hoch genug war, stieg Ich auf 
flügel des Autos, wo Ich unge- 
ht, das Raumschiff filmte, 
ete Raumschiff bewegte sich 
m und ließ sich, bei einer

,______ (gekommen, langsam wie ein
a„ Annust 1981 Ober dem er Schaukelbewegung herun- 

IFO gesehen am 30- »
Bergrücken von Gernsheim

te rfa ^ ro ls  kurz vor dem Waldrücken um (Mhn 
er anzusteigen und erneut diese Flud^we- 

ungen zu vollführen. Das Gewaltigste daiel war 
aber, daß es seine Farbe von zltronengclb|iyvg|ß 
wandelte, dann plötzlich feuerrot war un^nach 
einiger Zelt wieder weiß. Darauf wechselte es 
seine Farbe In leuchtend blau. Sternarlige Blitze 
schossen aus seinem Innern. Paarwels^m al 
nach links, mal nach rechts, teils nach oben, teils 

ach unten. Auch leuchtende Kugeln, wie kleine 
um das Raumschiff herumfliegen. 

NacfTÄBTSHWer 15 Meter Film, Ich hörte dies an 
dem leeren Geräusch der Kamera und überzeugte 
mich, daß die Filmanzeige „Exposed“ zu sehen 
war, was der Fall war. Nach einigen weiteren 
Sejjmden, wie wenn man gewußt hätte, daß der 
F ilw vo ll war, Ist das Flugobjekt hinter dem 
Bergrücken verschwunden.
Da auf der Autobahn ein starker Verkehr war, 
schätze Ich, daß mindestens 1000 Personen 
diese gewaltige Demonstration gesehen haben. 
Was werden sich andere Autofahrer dabei 
gedacht haben? Wenn Sie als Leser auch diese 
Demonstration miterleben durften, teilen Sie dies
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Karte der  Bundes 
r e p u b l i k  D eutsch  
Land

Gernsheim

Mannheim

Sah n u r ein UFO log e das  
E n e r g i e - 1 FO ?

^  von Werner W alter

Am D i e n s t a g , d e n  8 . Dezember 1 9 8 1 , bekam 
i c h  durch e in e n  V-Mann i n  der  DUIST 
d i e  n e u e s t e  Ausgabe des  U N s in n s - B la t t s  
z u g e s c h i c k t . . .UN N r . 2 7 1 .Aufgrund d ie=  
s e r  Ausgabe kon nte  i c h  mich n i c h t  zu= 
r ü c k h a l t e n  und v e r s c h i c k t e  so auch 
e in e  CENAP-Weihnachtsgruß-Karte an 
Farn.Veit mit den b e s t e n  Wünschen '82  
doch d i e  u n se e ' l ig e  T ä t i g k e i t  der  DUIST 
e i n s t e l l e n  zu w o l l e n . D i e s e r  fromme 
Wunsch wurde erh^ahht nachdem d ie  
D U IST-typ ische  S e lb s tb ew e ih r ä u c h e r u n g  
ungehemmt f o r t g e s e t z t  w ir d .H ie r  w i l l  
i c h  den Raum nutzen,um  b e i s p i e l s h a f t  
d i e  Denkweise  von UFO lo g e n  aus ih r e n  
L e s e r b r i e f e n  wiederzugeben:
"Immer g i n g  i c h  e in  Stückchen r e i c h e r  
daraus h e r v o r ,d e n n  s i e  gaben mir K raft  
das Leben zu b e s t e h e n  ( d i e  U N ) . . . I c h  
habe meinen B eru f  a l s  K rankenschwester  
noch i n n i g e r  a u f g e f a ß t  a l s  f r ü h e r . . . ” 

E l s e  T ä t z s c h , B e r l i n  
"Hiermit  möchte i c h  Ihnen tausen dfach=  
en Dank sagen f ü r  a l l  das u n en d l ich  
N e u e ,d a s  B e v o rs te h e n d e  und 'Unfaßbare'  
das S i e  be id e  den v i e l e n  Tausenden men 
s c h l i c h e r  S e e l e n  s e i t  J a hrzeh nten  dur= 
ch I h r e  wunderbaren Bücher und d i e  UN 

uns z u g ä n g l i c h  gemacht haben.Vor a l l e m  w i s s e n  v i e l e  Leute der e s o t e r i s c h e n  
K r e i s e  noch  v i e l  zu wenig über d i e  höheren Zustände auf  anderen P l a n e t e n ,  
w ie  es  Swedenborg,Lorber und R . S t e i n e r  erkannten  und auch s c h i l d e r t e n . . .Wir 
und v i e l e  Freunde s in d  ü b e r z e u g t  davon,daß k e i n e  anderen so v i e l e  segen s=  
r e i c h e  U F ü -V e r ö f fe n t l i c h u n g e n  mit DEN E r k e n n tn i s s e n  u n se re r  M enschheit  dar= 
g e b r a c h t  haben wie S i e  b e i d e . . . ” N .S c h a n t in  und U .S ch irm beck ,F .
"In d er  UN-Nummer 27o haben S ie  s i c h  s e l b s t  ü b e r t r o f f e n . W i e  a l t e r  W ein ,so  
wird I h r e  Z e i t s c h r i f t  immer b e s s e r , b i s  s i e  j e t z t  e i n  a u s g e z e i c h n e t e s  N ive=  
au e r r e i c h t  h a t . . . "  Dr.Walt  er B ü h ler»H erausgeber  des  SBEDV/Rio

- 5 -



"Es i s t  mir e i n  H e r z e n s b e d ü r fn is » Ih n e n  h e u te  zu s c h r e ib e n .S c h o n  der ge= 
d a n k l i c h e  Kontakt zu Ihnen stimmt mich f r o h  und a u s g e g l i c h e n , e i n f a c h  e in e  
harm onische  Schwingung.Und wie  s e h r  braucht man d i e s  g e g e n w ä r t i g ! . . . "  
L i s e l o t t e  B . , F .  ( s e l b i g e  Dame wurde a l s  L i s e l o t t e  Buch aus Frankentha l  
von uns i d e n t i f i z i e r t » w e l c h e  i n  der  g l e i c h e n  UN ih r en  Z ick -Z a ck -F lu g  ab= 
l ä ß t , h i e r a u f  kommen w ir  noch zu s p r e c h e n . )
"Zur Z e i t  l e s e  i c h  D a n ie l  F r y ' s  Buch w ie d e r  mit  größtem I n t e r e s s e . E s  i s t  
n i c h t  nur e in  h o c h i n t e r e s s a n t e s  B u ch ,sond ern-u nd  das kann man ohne Über= 
t r e i b u n g  s a g e n - e i n  e p o c h a l e s  W e r k . . ."  K a r l -H e in z  Wiemann,H.H.
"Hier im Sanatorium von D r .D .habe  i c h  m it  B e g e i s t e r u n g  Orfeo A n g e i u c c i s  
"GEHEIMNIS i e r  U n te r ta s se n "  g e l e s e n . E i n e  N eu a u f la g e  d i e s e s  Buches müßte 
doch s c h n e l l  Absatz  f i n d e n . . . "  M . P i c h l e r , B .
" M u t t e r s c h i f f  e n t l ä ß t  k l e i n e  O b j e k t e . S e i t  1962 habe i c h  v ie r m a l  UFOs ge= 
seh en .E in m a l  e in  M u t t e r s c h i f f , das  s i c h  1 t e i l t e • »wobei e i n i g e  k l e i n e  S c h i f=  
f e  oder  O bjekte  herauskamen.Damals h a l f  i c h  i n  einem A lte r sh e im ,u n d  d ie  
S c h w es ter  O ber ia  s a g t e , d a ß  s i e  Kontakt mit  unseren a u ß e r i r d i s c h e n  Brüdern  
h a b e . . . ( D i e  S chw es ter  Oberin i s t  nun b e r e i t s  i n  der E w i g k e i t . )
Bruder Em anuel ,O SB,St .B .
Das i s t  e s  dann a l s o . . . d a s  N iv e a u  d e r e r , d i e  UFO lo g e n  s i c h  nennen und der  
DUIST h ö r i g  s in d ,m eh r  a l s  zu l e s e n  um zu b e g r e i f e n  i s t  d a r n i c h t  notwen= 
dig .D a m it  i s t  e i n e s  s i c h e r : DAMIT HAT DIE SERIÖSE UNTERSUCHUNG DES UFO­
PHÄNOMENS WIRKLICH REIN GAR NICHTS ZU TUN.Wer dennoch der DUIST-Linie  
t r e u  i s t  s t e m p e l t  s i c h  auch  damit ab.
D i e s  a l l e s  war notw en d ig  um a u fzu z e ig e n ,w a r u m  der F a l l  "Gernsheim" s o f o r t  
nach bekanntwerden vom CENAP u n t e r s u c h t  wurde.Noch an dem T a g , a l s  i c h  d i e  
UN a u f  den S c h r e i b t i s c h  bekam,war der  F a l l  g e k l ä r t  und man kann gewißen  
UFO lo g e n  nur noch t a t s ä c h l i c h  e m p f e h l e n i i n  best im m ten A n s t a l t e n  anzukop= 
fen ,um  v i e l l e i c h t  d o r t  man A n g e i u c c i s  Werk n a c h z u l e s e n . . . aber f ü r  immer. 

Die Untersuchung des  ' E n e r g ie - IF O '
Was la g  an In fo r m a t io n e n  v o r : d e r  Zeuge h e i ß t  Helmut Chodan und i s t  i n  
H. ( v o l l s t ä n d i g e r  Ortsname f i e l  der DUIST-Zensur zum Opfer) wohnhaft .Er  
befand s i c h  a u f  dem Weg von M arköbe l /H essen  nach P fo r z h e im . I n  der Nähe von 
Gernsheim , s ü d l i c h  von D a r m sta d t , s i c h t e t e  er  das  IFO.Da s c h l a g z e i l e n t r ä c h =  
t i g  a u f  b i l l i g e n  BILD-Level d i e  Ü b e r s c h r i f t  "Mehr a l s  1ooo A u tofahrer  
sahen das Energie-IFO  b e i  Gernsheim/Rhein" l a u t e t e , m u ß t e  j a  wohl e in e  ent=  
sp rech en de  Resonanz an Ort e r f o l g t  s e i n . Z u e r s t  v e r s u c h t e  i c h  d i e  T e le fon=  
nummer von Hauptzeuge Helmut Chodan h e r a u s z u f i n d e n , e i n  Marköbel war n i c h t  
a u f f i n d b a r , s®daß i c h  etwa 3 d ic k e  T e le fo n b ü c h e r  im Großraum Darmstadt dur= 
c h a r b e i t e n  m u ß t e ,b i s  i c h  auf  den Namen Helmut Chodan s t i e ß . . . d i e s  i n  Ham*;: 
m ersb ach -M arköb el .A ls  Berufsbeze ichnging  i s t  Schm uckdesigner /G raphiker  an= 
g e g eb en .Im  w e i t e r e n  su c h te  i c h  d a r a u fh in  w i c h t i g e  Telefonnummern f ü r  kom= 
p e t e n t e  G esp rä ch sp a r tn er  h e r a u s : P o l i z e i a u t u b a h n s t a t i o n  D a rm sta d t ,Z e i tu n g
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DARMSTÄDTER ECHO»Gemeindeverwaltung G e r n s h e i m , P o l i z e i p o s t e n  Gernsheim.Mit  
a l l  d i e s e n  Daten begann i c h  gegen  15 Uhr meine E r m it t lu n g en .H i  er w ö r t l i c h e  
Auszüge der T e le f o n g e s p r ä c h e .

A u t o b a h n p o l i z e i .D a r m s t a d t
" J a , e i n e n  schönen  g u te n  Tag h i e r  i s t  W alter  aus Mannheim,haben S i e  e in en  
P r e s s e s p r e c h e r  b e i  Ihnen?" "Guten Tag,was h e i ß t  P r e s s e s p r e c h e r , worum geht  
es?" "Es g e h t  mir darum ,ich  habe h i e r  e i n e  Meldung v o r l i e g e n  wonach am 
3 o .A u g u s t  1981 i n  der  Nähe von Gernsheim e in  so g e n a n n te«  UFO g e s i c h t e t  
wurde." "Ich gebe Ihnen  da mal Herrn Grundmann,momentchen b i t t e . . . Grund= 
m a n n . . ."  E r lä u ter u n g  g eg en über  Herrn Grundmann,was mein A n l ie g e n  i s t .
"Na sowas?" "Da w i s s e n  S i e  n i c h t s  davon?" "Nee,weiß i c h  n i c h t . . .warum in=  
t e r e s s i e r t  S i e  d a s ,H e r r  Walter?" So e r l ä u t e r t e  i c h  d i e  CENAP-Tätigkeit .
"Ich habe a l s o  gar  n i c h t s  darüber g e h ö r t , n o c h  i n  der ö r t l i c h e n  P r e s s e  et=  
was darüber g e l e s e n . S o  i s t  das nun e in m a l ,a b e r  i c h  möchte  j e t z t  n i c h t  sa= 
g e n ,d a ß  das h u n d e r t p r o z e n t i g  i s t , w e i l  i c h  n i c h t s  davon h ö r te  oder  l a s , a b e r  
i c h  h ä t t e  h i e r  an der D i e n s t s t e l l e  schon ir g e n d w e lc h e  G espräch w fetzen  da= 
von a u f f a n g e n  müßen." D araufh in  v e r la ß  i c h  d i e  S c h l a g z e i l e  und gab e in e  
kurze  D a r s t e l l u n g  der Meldung und Herr Grundmann m e in te  d a r a u f h in : " J a ,d a  
h ä t t e  i c h  doch davon hören mäßen,da d i e s  mein B e z i r k  i s t , a b e r  das habe i c h  
n i c h t ! "  D araufh in  bekam i c h  noch den T ip ,m ich  mit  der P r e s s e s t e l l e  des  
R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t e n  i n  Darmstadt i n  Verbindung zu s e t z e n ,w o z u  i c h  auch  
d i e  e n tsp rech en d e  Telefonnummer e r h i e l t , " d a  d i e s e r  v i e l l e i c h t  von ö r t l i c h e n  
Dingen mehr weiß und d i e s  a l l e s  j a  s t e u e r t  was d i e  ö r t l i c h e  P r e s s e  b e t r i f =  
f t . "  G e s a g t » g e t a n . . .

R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t  D a r m s t a d t , P r e s s e s t e l l e 
T e l e f o n z e n t r a l e , w e i t e r e  Verbindung zu P r e s s e s p r e c h e r  Herr H ü h ler ,E rk lärun g  
m e i n e r s e i t s  von dem A n l i e g e n .Z u n ä c h s t  s c h i e n  e i n  Q u e l l  g e t r o f f e n  worden zu 
s e i n : " A l s o  von dem UFO,das haben wir auch i n  der Z e i tu n g  g e l e s e n . . . e in e n  
Moment mal b i t t e . . .h ö r e n  S ie  b i t t e , d a s  UFO hat  s i c h  a l s  W e t t e r b a l lo n  her= 
a u s g e s t e l l t . E s  war a l s o  k e in  UFO.Dies war im Raum B i b l i s  g e s i c h t e t  worden.  
Wir s in d  darauf  damals angesprochen  worden und haben uns b e i  den P o l i z e i =  
d i e n s t s t e i l e n  h erum geh ört , aber e s  konnte  uns k e in e  w e i t e r e  Meldung ge= 
macht w e r d e n . . . e r s t  z w e i , d r e i  Tage s p ä t e r  wurde uns m i t g e t e i l t , das irgend=  
s o e i n  W e t t e r b a l lo n  d o r t  n i e d e r g e g a n g e n  i s t . . . "  Meine Frage g in g  s o f o r t  auf  
d i e  Q u e l le  der  I d e n t i f i k a t i o n  und i c h  bekam d i e  A n tw ort : "Ja,im MANNHEIMER 
MORGEN hat  d i e s  d r in  g e s t a n d e n . . . das Darm städter  Echo h a t , g l a u b e  i c h , n i c h t s  
darüber g e b r a c h t . . . i n  d i e s e r  Sache kann Ihnen dann wohl d i e  P o l i z e i s t a t i o n  
Lampertheim w e i t e r h e l f e n , d a  d i e  z u s t ä n d i g  dafür  i s t  und da v e r la n g e n  S ie  
am b e s t e n  den Herrn H ohler  oder  Herrn n e c k , d a s  s i n d  d ie  be id en  D i e n s t s t e l =  
l e n l e i t e r ."

P o l i z e i s t a t i o n  Lampertheim,immer näher  an Mannheim heran
V e r m i t t l u n g , w e i t e r e  Verbindung zu Herrn H eck .Erklärung  zu  m einer  P erso n ,
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m einer  T ä t i g k e i t  im Network CENAP und dem Gespräch mit dem P r e s s e s p r e c h e r  
d e s  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t e n  Darmstadt."Ach du l i e b e  Z e i t ! "  Meldung aus Wies= 
baden v e r l e s e n . . . "Wann war das gewesen?" "Ja , im  August d i e s e s  J a h r e s ."  
" D ie s e s  J a h r e s?  Da müßte i c h  doch was drüber w i s s e n . "  "Ich habe von Herrn 
Hühler e r f a h r e n , d a s  e in  B a l lo n  b e i  Ihnen runtergekommen s e i n  s o l l . "  "Ach 
d a s , a b e r  das l i e g t  m in d e s te n s  a n d e r th a lb  b i s  zwei Jahre  zurück ."  Auweiha,  
da mußte i c h  mich doch ganz schön zusammenreißen um n i c h t  au fzu la ch en .W ie  
i c h  schon im Gespräch mit  Herrn Hühler ' B i b l i s  und P o l i z e i  Lampertheim' 
h e r a u s h ö r t e , s c h l u g  e s  in  mir an,nun aber  wurde der  Verdacht zur G ew ißheit :  
"CENAP kam und s a h . . . u n d  schon war k e in  UFO mehr da!" (CR 49/März 1 9 8 o ) .
So h ä t t e  i c h  doch b e in a h  un seren  e ig e n e n  H e i ß l u f t b a l l o n - F a l l  nochmals  
u n t e r s u c h t . D i e  Welt i s t  k l e i n  und da sehen  k e in e  1ooo A u to fa h rer  das Gerns= 
heim er UFO.

Gernsheimer Gemeindeverwaltung
T e l e f o n z e n t r a l e , V e r m i t t l u n g . S o  s c h i l d e r t e  i c h  einem Herrn gegenüber  mein 
A n l i e g e n  und f r a g t e  n a c h ,o b  denn nun Gernsheimer Bürger das  UFO sahen .  
" N e in ,b e i  uns h a t  s i c h  k e i n e r  g e m e l d e t , w i e  kommen S i e  darauf?" Der eher  
ablehnende  Herr konnte  sot ke ine  Auskunft  geben und h a t t e  auch k e in e n  Namen. 
V i e l l e i c h t  kann e in  CENAP-Mitarbeiter i n  e i g e n e r  R e g ie  d o r t  mal an fragen  
und bekommt e in e n  etwas A u s k u n f t s - f r e u n d l i c h e r e n  Beamten zu s p r e c h e n . J e t z t  
im N a c h h in e in  wäre gar  d enk bar ,das  e in e  Art Kerwe oder  F e s t v e r a n s t a l t u n g  
zu d iesem  Z e itp un kt  s t a t t f a n d . W e r  möchte das h e r a u s f in d e n ?  T e le fo n  der  
G em eindeverwaltung:0 6258 / 3©6 1 .

DARMSTÄDTER ECHO
T e l e f o n z e n t r a l e , V e r m i t t l u n g  an d i e  L o k a lr ed a k t io n .E in em  Herrn S c h e lg e r  
gegen über  t a t  i c h  mich kund und e r k l ä r t e  mein A n l i e g e n , d a  i c h  v e r m u te te ,  
daß a l s  ü b e r r e g i o n a l e  Z e i tu n g  das DARMSTÄDTER ECHO am g e e i g n e t e n  gewesen  
i s t , u m  UFOs d o r t h i n  zu melden.Da war i c h  aber  am f a l s c h e n  Mann a n g e l a n g t ,  
der nur d i e  S t a d t r e ü a k t io n  u n te r  s i c h  hat  und so wurde i c h  zur Landes= 
r e d a k t i o n  w e i t e r g e r e i c h t . H i e r  begann das g l e i c h e  S p i e l :V o r s t e l l u n g ,E r =  
k lä ru n g  m ein es  A n l i e g e n s  gegen über  Herrn W a l l s c h e c k . D i e s e r  war dann auch  
s o f o r t  daran i n t e r e s s i e r t  zu e r fa h r e n ,w o h e r  d i e  Meldung kam,was i c h  ihm 
d a r a u fh in  e r l ä u t e r t e  und i r o n i s c h  kam g l e i c h  d i e  Frage "Wie v i e l e  Promil=  
l e  der  h a t , s t e h t  n i c h t  dabei?" Was i c h  aus Unkenntnis  der  Umstände l e i d e r  
n i c h t  beantw orten  k o n n te ." A ls o  b e i  uns i s t  darüber n i e  was e r s c h i e n e n ,  
i c h  weiß davon auch n i x . . . d a  haben wir  noch n i e  was darüber g e h ö r t . I n  Gerns 
heim g i b t  e s  auch so e i n  A n z e ig e n w o c h e n b lä t t c h e n ,d a  h ä t t e  i c h  doch was 
mitbekommen müßen,auf  j e d e n  F a l l . D a  war aber  n i c h t s , h a j a . "  Daraufh in  be= 
danke i c h  mich r e c h t  h e r z l i c h s t .

Der H a u p tze u g e ,Helmut Chodan,h e u t e  ' l i v e *  im CENAP REPORT 
"C hod an . . ."  " J a , e i n e n  schönen g u t e n  T a g , h i e r  i s t  W alter  aus Mannheim.Herr 
C h odan , ich  r u f e  a n , w e i l  i c h  h e u t e  d i e  UFO NACHRICHTEN bekommen h a b e , S i e  
kennen s i e  j a . "  ■"&§,,j a ." "Da i s t  e in  B e r i c h t  d r i n  a u f  S e i t e  1 . . . m e h r  a l s  
Tausend A u to fa h rer  u s w . . i c h  nehme an das waren S i e , d e r  das beobachten
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k o n n t e ? ” ”J a ” "Da l a s  i c h  das nun i n  den UFO NACHRICHTEN und dachte  m ir ,  
das i s t  doch ganz e r s t a u n l i c h . . .haben S i e  m i t t l e r w e i l e n  den Film  zurück= 
bekommen?” " N e in ! ” "Der F i lm  i s t  noch weg?” "Den werde i c h  auch wahr= 
s c h e i n l i c h  n i e  mehr bekommen.Den wird w a h r s c h e i n l i c h  d i e  NASA haben."
"Wie kommen S i e  zur NASA?" "Oder der CIA i n  Amerika." "Haben S i e  den an 
e in  F o t o la b o r  von KODAK g e s c h i c k t  oder  von AGFA?" "Ja genau."  "Und da 
i s e r  verschwunden?" "Haha,was h e i ß t  verschwunden,denn hat  man mir n i c h t  
mehr a u s g e h ä n d i g t , sondern e in e n  ganz anderen z u r ü c k g e s c h i c k t . "  "Hm,Sie 
haben den i n  der  ganz normalen Filmpackung e i n g e s c h i c k t  zum e n t w ic k e ln  
und der kam dann n i c h t  mehr zurück?" "Es kam dann e i n e r  z u r ü c k ,d e r  was 
ganz a n d er e s  a u f  s i c h  h a t t e . D a  waren so e in  paar F e n s t e r  d r a u f ,  ugi jeman= 
den dann etwas v o r z u tä u sc h e n ,w a s  er  g e f i l m t  haben k ö n n t e , g e l l ?  Und das  
war nur so e i n  L i c h t s t r e i f e n , i c h  habe dann das v e r g r ö ß e r h  l a s s e n  und dann 
h a t  s i c h  eben h e r a u s g e s t e l l t , daß das 4 F e n s t e r  w a r e n ,n ic h t .U n d  dann waren 
do rt  doch k e i n e  Häuser gewesen und a n d e r e r s e i t s  h a t t e  i c h  doch n i e  d i e  
A b s ic h t  g e h a b t , Häuser n a c h t s  zu f i l m e n , f e e l l ?  I c h  h a t t e  j a  schon o f t  Nacht;* 
f i l m e  gemacht vom Mond und Feuerwerk und d e r g l e i c h e n  ähn l ichem  mehr,was  
seh r  l i c h t i n t e n s i v  war und das war immer e in w a n d fr e i  geworden m it  meiner  
Kamera und das i s t  g a r a n t i e r t  auch e in w a n d fr e i  gew orden ,da  l e g e  i c h  d ie  
Hand dafür  i n s  F e u e r . . . "  "J a ,w ie  s in d  S i e  denn zum Herrn V e i t  i n  Wiesbaden  
gekommen? " J a , i c h  b in  j a  i n  der DUIST auch M i t g l i e d . D a  d i e s e r  B e r i c h t  
e r s t  nach R e d a k t io n sc h lu ß  e i n g i n g , e r s c h i e n  er e r s t  zwei Monate s p ä t e r .
So i s t  d a s , s o n s t  wäre e s  schon f rü h e r  e r s c h i e n e n , d a s  i s t  k l a r . "  "Haben 
S i e  m i t t l e r w e i l e  Meldungen g e k r i e g t , o b  das irgendjemand noch b e o b a c h te t  
hat?"  "Nee»momentan noch n i c h t , S i e  haben es  auch n i c h t  b eo b a c h te t? "  "Nee, 
i c h  wohne j a  h i e r  i n  Mannheim." "Es h ä t t e  v i e l l e i c h t  m ö g l ic h  s e i n  können,  
das  man 4a auch i n  Mannheim g e se h e n  h a t , n i c h t . "  "Ja,war das so a u f f ä l l i g ? "  
"Das war groß g e w e s e n , i c h  schätzfc  im Durchmeßer von 60-80  M etern." "Na, 
das war dann schon g i g a n t i s c h . "  "tJaja,das ha t  man w e i t  Uber d i e  Autobahn 
g e s e h e n , d a s  h a t  man schon von Darmstadt aus g e s e h e n , n i c h t . U n d  i c h  habe da 
e in e n  i n t e r e s s a n t e n  P l a t z , u n g e fä h r te n  P l a t z  h i n t e r  e i n e r  Brücke g e s u c h t ,  
wo i c h  dann s t e h e n  g e b l i e b e n  b i n , d a s  war vor  Gernsheim da und da b in  i c h  
a u f  den K o t f l ü g e l  h o c h g e k l e t t e r t  und hab von d o r t  au« g e f i l m t  d i e  ganze  
A n g e l e g e n h e i t . I c h  b in  b e i  der ganzen Sache f a s t  ohnmächtig  g ew ord en ,so  
u n h e im l ic h  war d a s ." " J a , j a  t a t s ä c h l i c h ? "  "Hmmm." "Was meinen S i e  heute  
nach e i n i g e r  Z e i t , w a s  das gewesen  war?" "Das war e i n  S c o u t s c h i f f , e in  
S c o u t s c h i f f  von einem M u t t e r s c h i f f . "  Hm,ja haben S ie  d i e  Kugeln unten ge= 
sehen?" " N e in ,d ie  h a t  man n i c h t  g e s e h e n . Ä h , e s  g i b t  j a  S c o u t s c h i f f e  d i e ,  
d i e s e  Kugeln haben j a  nur d i e  v e n u s i s c h e n  und d i e  vom S a t u r n , d i e  von an= 
deren  P la n e t e n  s in d  j a  w ied er  anders  b e s c h a f f e n  und d i e  haben manchmal 
nur e in e n  D iskus  und das war r i c h t i g  e i n  D isk us  ohne Vor-und Aufbauten ."  
" D e t a i l s  w ie  F e n s t e r  oder  so waren n i c h t  zu erkennen?" "Nee,dadurch das  
e s  e i n  kompaktes L ic h t p a k e t  war i n  D isk usform  war n i c h t s  zu se h e n  und das
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ist das Hauptquartier des Nordmassiv,
amerikanischen Luftverteidigung-Kom­
mandos NORAD untergebracht. Diese 
gemeinsam mit den Kanadiern betriebene 
Zentrale hat fünf Aufgaben:

im Innern des 2880 Meter 
hohen Cheyenne Mountain bei Colorado 
Springs. Dort, in dem ausgehöhlten Fels-
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•  Warnung vor einem Angriff Stratege 
scher Bomber oder Raketen auf Nord­
amerika.

•  Beobachtung des Weltraums, das 
heißt Verfolgung und Katalogisierung 
aller künstlichen Weltraumobjekte,

•  Beobachtung von Raketenabschüssen 
etwa zu Testzwecken. und von Nuklear- 
Explosionen rings um den Globus.

a
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•  Einsatz und Kontrolle amerikanischer 
und kanadischer Luftverteidigungskräfte.
•  Überwachung des nordamerikani­
schen Luftraums in Friedenszeiten und 
Identifizierung der einzelnen Flugzeuge 
und Flugkörper.

In der modernen Kyffhäuser-Höhle 
des Cheyenne Mountain, die mit einer 
atomsicheren Schleuse aus zwei 25 Ton­
nen schweren Stahltüren hermetisch von 
der Außenwelt abgetrennt ist, arbeiten, 
wohnen und schlafen.800 Spezialisten in 
containerartigen, drei Stockwerke hoch 
übereinander gestapelten Stahlboxen. Die 
gesamte Anlage ruht auf riesigen Feder­
beinen. Sie sollen die Erschütterungen ei­
nes möglichen Atombomben-Einschlages 
abfangen und die Weiterarbeit der Com­
puter garantieren.

In ihren dämmrigen Bildschirm-Bars s 
können die Soldaten auf Knopfdruck die  ̂
Standorte sowjetischer U-Boote und $ 
Überwasserschiffe mit Raketen an Bord |  
abrufen, sich Klarheit verschaffen über J  
Position und Bereitschaftsgrad der eige­
nen Fluezeueträeer, Raketenstellungen, U- 
Boote, Raketen-Silos, sogar jedes einzel­
nen Bombers, Eine spezielle Datenbank 
im NORAD-Kommando liefert ständig 
das aktuelle Wetter sämtlicher Gebiete 
der Erde sowie die mittelfristigen Groß­
wetterprognosen.

Das ganze 15 Milliarden Dollar teure 
System, das Amerika vor einem sowjeti­
schen Angriff und die.übrige Welt vor ei­
nem irrtümlich ausgelösten amerikani­
schen Gegenschlag bewahren soll, ist seit 
jener Nacht des 3. Juni 1980 ins Zwie­
licht geraten. 20 Minuten lang sei „die 
Welt am Rande eines Atomkriegs“ gewe­
sen, schrieb die sowjetische Nachrichten- 
ageniwr „Tass“ nach dem Bekanntwer­
den des Vorfalls.

Was die Untersuchungen durch den 
amerikanischen Senat zutage förderten 
und was an zusätzlichen Meldungen über 
das Funktionieren der amerikanischen 
Verteidigungsmaschinerie durchsickerte, 
war nicht geeignet, auf nur eine dieser 
Fragen eine beruhigende Antwort zu ge­
ben. Zumal — Ironie technischer Perfek­
tion — drei Tage später, am 6. Juni 1980 
um 3.38 Uhr nachmittags, noch einmal ein 
NORAD-Computer einen Angriff sowjeti­
scher Langstrecken-Raketen signalisierte. 
Wieder wurden Bomber und Raketen­
mannschaften in Alarmbereitschaft ver­
setzt, bis nach Minuten die Krisenkulis­
sen eiligst abgebaut werden konnten.

Die technischen Ursachen der Juni- 
Alarme waren rasch eingekreist: Die 
Bergmenschen von NORAD geben stän­
dig an alle amerikanischen Kommando­
posten und an das kanadische Hauptquar­
tier in Ottawa Blindtexte eines Raketen­
alarms durch, um auf diese Weise sicher­
zustellen, daß das Nachrichtensystem 
kontinuierlich funktioniert. Und gewöhn­
lich zeigt jene Zeile in der Meldung, die 
Angaben über die gestarteten U-Boot­
oder Langstrecken-Raketen der Sowjets 
enthält, mehrere Nullen. Durch den feh­

lerhaften Chip wurden zwei Nullen 
jeweils durch die Ziffer 2 ersetzt, was be­
deutet, daß 22 feindliche Raketen Ameri­
ka anfliegen,

Das waren eindeutig technische Defek­
te — im Unterschied zu drei anderen 
Fehlalarmen, die nur wenige Zeit zuvor 
ausgelöst worden waren und ebenfalls 
Amerikas Atomgeschwader in höchste 
Alarmbereitschaft versetzt hatten:
•  Am 15. März 1980 hatten die Sowjets 
bei einem Manöver vier U-Boot-Raketen 
in der Nähe der Kurilen-Inseln gestartet. 
Eine dieser Raketen hatte eine Flugbahn, 
die das US-Radarsystem als Attacke auf 
Amerika auffaßte.
•  Am 9. November 1979, um 10.50 
Uhr, waren die NORAD-Computer Atom- 
Amok gelaufen, weil ein Techniker ver­
sehentlich den Inhalt eines der üblichen 
Routine-Testbänder, das den Atomangriff 
eines Sowjet-U-Bootes simuliert, in das 
gesamte Nachrichtensystem des Verteidi­
gungskommandos eingespeist hatte.
•  Am 3. Oktober 1979 hatte ein ameri­
kanisches Radargerät eine ausgebrannte 
Weltraum-Rakete kurz vor ihrem Ver­
glühen erfaßt und fälschlicherweise als 
gegnerische Attacke weitergemeldet,

Dies waren nur die schwersten Zwi­
schenfälle, stets verbunden mit den ersten 
Ziffern im Countdown des Weltunter­
gangs. Im selben Zeitraum, in den Jahren 
1979 und 1980, ereigneten sich 147 wei­
tere Fehlalarme, ausgelöst durch sowjeti­
sche Raketentests oder das Abschießen 
von Raketen bei sowjetischen Manövern. 
In allen diesen Fällen konnten jedoch die 
von den Radarsystemen aufgefangenen 
Signale schnell als harmlos entschlüsselt 
werden.

Hinzu kamen noch weitere 3703 Zwi­
schenfälle geringerer Alarmstufen, verur­
sacht durch atmosphärische Störungen. 
Mit Fehlangaben dieser Art muß, das 
Überwachungssystem leben, denn die 
Abwehr-Satelliten, die darauf abgestimmt 
sind, das Infrarot-Licht brennender Ra-

Radarketten von Alaska 
bis In die Türkei, Unterwasser­
mikrofone, Aufklärungs- 
Satelliten und Riesenkameras 
gehören zu dem Alarmnetz 
der USA gegen einen sowjetischen 
Raketenüberfall. Diese 
Milliarden Dollar teure Anlage 
ist schon ein paarmal durch 
verrUcktsplelende Computer 
außer Betrieb gesetzt worden

ketentriebwerke der Gegenseite zu erfas­
sen, werden oft durch physikalische Phä­
nomene in der Atmosphäre und auf der 
Erdoberfläche irregeführt.

Anmerkung zur Techno-Sei=  
t e i n  d ie sem  GR:
Mit dem Abdruck d i e s e s  
B e i t r a g s  aus (fern STERN i s t  
d ie  CENAP-Redaktion n i c h t  
m i l i t a n t  geworden, sondern  
wir w o l l e n  v ersu ch en  zu 
v e r m i t t e l n , w i e  d ie  w e l t=  
w e i t e  K o n t r o l l e  durch 
m i l i t ä r i s c h e  E in r ic h tu n =  
gen e r f o l g t  und wie sch=  
wer es  a u ß e r i r d i s c h e  Raum= 
s c h i f f e  haben unbemerkt 
zu uns zu g e la n g e n  ohne 
dab ei  bemerkt zu werden.  
Hier  s o l l  außerdem aufge=  
z e i g t  w erd en ,w ie  empfind= 
l i 6h d ie  M onitore  der  
Ü b er w a ch u n g ss ta t io n en  sind  

Werner Walter
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F o r t s e t z u n g  von S e i t e  9 . . .
s i c h  dann,w ie  i c h  e s  b e r i c h t e t  h a t t e , h a t  s i c h  das auf  einmal r i c h t i g , w i e  
wenn man e i n e n  S c h a l t e r  umdreht,wars a u f  e inmal  l e u c h te n d  r o t  f ü r  etwa 
2o Sekunden und dann wie  wenn man e in e n  S c h a l t e r  rumdreht war es w ieder  
weiß und dann v i e l l e i c h t  nach so  knapp e i n e r  h a lb en  Minute wars a u f  ein=  
mal l e u c h t e n d  b la u  g e w e s e n , n i c h t . . . u n h e i m l i c h  h e l l b l a u , e s  hat  gegen  den 
Himmel a b g e s t o c h e n , wie  wenns . . .  e in  B l i t z  w ä r e , s o  h e l l , g e l l ? ” ”Apropro 
B l i t z , w i e  waren d i e  W etterbed ingungen dam als?” "Ja das war s t e r n k l a r e  
N a c h } ; , r e l a t i v  s t e r n k l a r e  N a c h t ,g a n z  l e i c h t  bedeckt  v i e l l e i c h t . ” "Es i s t  
a l s o  n i c h t  irgendwo v e r d e c k t  w o rd en ,so n d ern  war gut  s i c h t b a r ? ” ”N e i n e i n ,  
e s  war vollkommend zu s e h e n , e s  war i n  s e i n e r  ganen Form vollkommend zu 
sehen.Und es war so  um n e u n ,h a lb  zehn Abends und i c h  habe es  so etwa e in e  
1 /4  Stunde la n g e  b e o b a c h t e t . ” ”Und daswars s t i l l s c h w e b e n d , a l s o  m e i s t e n s ? ” 
”J a , e s  h a t t e  k e i n e r l e i  Geräusche von s i c h  g e g e b e n , s e l b s t  wenn e s  e in en  
hohen Ton von s i c h  gegeb en  h ä t t e , h ä t t e  man e s  n i c h t  g e h ö r t , w e i l  j a  d ie  
Geräusche von den A u t o f a h r e r n ,d ie  an mir v o r b e ig e r a u s c h t  s i n d , d a s  Geräu= 
schon von ihm ü b e r d e c k t e n . ” ”Und da; i s t  s o n s t  k e i n e r  a n g e h a l t e n  und hat  
mal m i t g e g u c k t ? ” "Es haben so manche g e s c h a u t , s i c h e r . I c h  weiß j e t z t  a l l e r =  
d in g s  n i c h t . . . d i e  Bevölkerung i s t  nun mit dem A r t i k e l  a u f g e r u f e n  worden, 
das wer das noch g e s e h e n  h a t , s i c h  melden s o l l . V i e l l e i c h t  ha t  jemand B i l=  
der g e m a c h t ,d i e  n i c h t  beschlagnahmt worden s i n d , s o  daß man darüber noch  
w e i t e r  d i s k u t i e r e n  und b e r i c h t e n  kann?” 0b d i e  UN e in e  A u f la g e  von mehr= 
eren M i l l i o n e n  Exemplaren hat  und j e d e r  H ausha lt  damit v e r s o r g t  wird? Doch 
w e i t e r : "Glauben S ie  das d i e  UFO NACHRICHTEN e in e n  großen K r e i s  a n s p r i c h t ? ” 
”N aja  i c h  m e i n e , d i e  Leute d i e  d o r t  gerad e  v o r b e i  g e fa h r e n  s in d ,h a b e n  d o r t  
auch n i c h t  g e ra d e  i h r e n  W ohnort .Die  können v i e l l e i c h t  aus München s e i n  
oder  aus Hamburg oder  so und d ie  L e s e r s c h a f t  i s t  doch r e l a t i v  v e r s t r e u t  
und es  könnte  doch schon m ö g l ich  s e i n , d a s  der  e in e  oder  andere  s i c h  mel= 
d e t . ” "Wissen S i e  z u f ä l l i g  ob es da i n  der  Nähe irgendwo b i s  j e t z t  schon  
Landungen oder  S ich tu n g en  w e i t e r  g a b ,v o r h e r  o d er  n a ch h er ? ” "In d i e s e r  Ge= 
gend h a t t e  i c h  schon e i n i g e  Male S ic h tu n g e n  g e h a b t . . . b e i  Mannheim,Mann= 
heim j a , a u c h  w e i t e r  s ü d l i c h  a u c h . . . j a j a . ” "Ach j a ? ” " V ie le  ̂ S ichtungen g i b t s  
N a c h ts  im Schwarzwald, im Kantelwald.Wenn das W etter  e i n i g e r  maßen k l a r  
i s t , h a t  man f a s t  j e d e  N a c h t . . . k a n n  man ganze  Z ü g e ,g a n ze  Formationen da 
über den Schwarzwald z i e h e n  s e h e n ."  "Und d ie  haben S ie  auch schon g e s e h e n ? ” 
"Ä h,ich  war noch n i c h t  d o r t  g e w e s e n . I c h  habe e in e n  r e l a t i v  großen Bekannten  
k r e i s  i n  der UFO -Szenerie  und d i e  h a t t e n  mir das m i t g e t e i l t  und haben mir 
auch schon  e i n e  ganze  Anzahl von B i l d e r n  davon g s c h ic k t .U n d  dadurch kann 
i c h  Ihnen das  j e t z t  sa g e n ."  "Und S ie  s e l b s t  haben j e t z t  auch schon mehr= 
m als  UFOs g e s e h e n  bzw g e f i l m t  oder  f o t o g r a f i e r t ? ” " J a j a , s o  4o ,5om al sch=  
ä t z e  i c h  s o . ” "Und das  im Laufe der l e t z t e n  J a h r e . ” "Der l e t z t e n  zwei  Ja= 
h r e , j a j a . ” "Und da haben S i e  auch ahhon Kontakt g e fu n d en ? ” "Wie Kontakte?"  
”N a , t e l e p a t h i s c h e r  Art oder  m e d i t a l ? ” "Ja e tw a , s o  e in  b iß ch en  ja ,hm .Aber  
d i e  s i n d  noch a u s b a u f ä h i g . . . ” Da mußte s e l b s t  Herr Chodan lach en ." A b er  s e l =
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b s t  haben S ie  noch k e in e n  g e s e h e n . . .vom anderen S t e r n ? ” " S h . . . "  "Na,so  
e i n  Wesen meine i c h  e tw a."  " N a j a , ä h , i c h  meine es  g i b t  v i e l e  un ter  uns.
I c h  habe manchmal so das G e f ü h l ,d a s  der e i n e  oder  andere  e i n e r  i s t , m a n  
d a r f  s i e  j a  n i c h t  d i r e k t  darauf  a n sp r ec h e n 1,n i c h t .M a n  muß j a  dann schon  
so l a n g e  w a r t e n , b i s  s i e  a u f  e in e n  zukommen,n icht .So  das Gefühl habe i c h  
schon ö f t e r s  g e h a b t , d a s  das e i n e r  s e i n  könnte  oder  j e n e r  e i n e r  s e i n  
k ö n n te ."  "Was mich nun s e h r  i n t e r e s s i e r t  s in d  F o to sd a  haben S i e  auch 
schon w e lc h e  gemacht?" " F o t o s ,d a m it  habe i c h  b i s h e r  an und f ü r  s i c h  wenig  
Glück g e h a b t , w e i l  i c h  manchmal den F o to a p p a ra t  n i c h t  da b e i  h a t t e . I c h  ha= 
be gro ß e  L ich tp h ä n o m en e» h in ter  denen s i c h  UFOs v erb argen ,au fgenom m en,ja  
das st im m t."  "A h ja ,seh r  schön.Können S ie  mir mal davon etwas z u sc h ic k e n  
oder kann i c h  mir das mal b e i n l h n e n  angucken?" "Äh,wo wohnen S i e  eigfcn$= 
l i e h ? "  "In Mannheim." "In Mannheim?" "Hm,ja i n  Mannheim." "Tja,wenn S i e  
mal b e i  schönem W etter  mal vorbeikäm en,kann i c h  Ihnen so a l l e r h a n d  z e i g e n .  
"Hm,das wär doch mal ne S a c h e ,d a  würde i c h  mich mal w ie d e r  h e i  Ihnen mel= 
den."  "Hm,hmmm.Das können w ir  v i e l l e i c h t  mal Ende Dezember oder  Anfang 
Januar machen,momentan muß i c h  mich nä m lich  auf  e i n e  G e s c h ä f t s r e i s e  vor= 
b e r e i t e n  und da b in  i c h  schon b a ld  w ie d e r  u n terw egs .A b er  am 1 3 . i s t  doch 
d i e  DUIST-Tagung i n  W iesb a d en , fa h re n  S i e  da auch mal ab und zu hin?" "Ähm, 
e i n  K o l l e g e  von mir j a . "  " J a ,d a s  i s t  auch s e h r  o f t  i n t e r e s s a n t . D a  würde 
i c h  Ihnen empfehle]?, b e i  schönem W etter  mal zu e i n e r  Tagung zu g e h e n ,d a s  
i s t  n i c h t  v e r k e h r t . "  Auf d i e  F r a g e ,w i e  man ihn  denn im Tagungsraum erken= 
nan k ö n n te ,g a b  er den T ip ,a n  "meiner UFO-Nacöel", "aber f r a g e n  S i e  r u h ig  
Herrn V e i t , d e r  kann Ihnen dann schon sagen ,w o i c h  s i t z e , d a  w ir  uns schon  
e i n i g e  Z e i t  kennen."  "J a ,o k a y  Herr Chodan bedanke mich b e i  Ih nen ."  "Ja, 
w ie  wär doch Ih r  Name?" "Wafoter." "Walter?" "Ja." "Hm,Walter w ie  Walter?"  
" J a j a , r i c h t i g . "  "Hmmm,hmmm!;" "Aus Mannheim,gut b e d a n k e ,m ic h ,a u f  wieder=  
h ö r e n . " " B i t t e s c h ö n , w i e d e r h ö r e n . "
Damit i s t  f ü r  uns d i e a a r  V o r f a l l  a b g e sc h lo ß e n  und w ir  müßem uns f r a g e n ,o b  
Helmut Chodan w i r k l i c h  etwas sah oder  ob er  nur im UFO-Fieber a n f i n g  zu 
s im u l i e r e n ,u m  so w ie d e r  e i n e  neue  UFO-Story der DUIST a u f t i s c h e n  zu können 
Das Vetohalten des  UFOlogen i s t  i n t e r e s s a n t : immer w ieder  Bezug a u f  das was 
andere  P ersonen  s c h e in b a r  saheni und b e r i c h t e t  h a b e n , h i e r  d i e  S c h w in d e l -  
A ktion  der  S c h w a r z w a l d l e u t e .D ie s e r  f o r t l a u f e n d e  Kontakt m it  einem K r e i s  
von UFOlogen s c h e i n t  das Gemüt und d i e  Gedankenwelt der  UFOlogen zu bee in =  
f l u ß e n  und zu b e e i n t r ä c h t i g e n , e i n  i n t e r e s s a n t e r  p s y c h o l o g i s c h e r  Aspekt  
des  UFO-Phänomens* H ier  z e i g t  s i c h  d e u t l i c h , d a s  e s  e in  UFO-Phänomen g i b t  
und das d i e  Erforschu ng  d e s s e n , i n  a l l  den S p i e l a r t e n  d i e  bekannt s i n d ,  
s e h r  i n t e r e s s a n t  i s t , w e n n  auch a b s c h l i e ß e n d  k e in  WIRKLICH r ä t s e l h a f t e s  
'D ing'  g e s e h e n  w u rd e .W ich t ig  auch d i e  F e s t s t e l l u n g , d a ß  Chodan v i a  Film= 
kamera p o s i t i v e n  E r g e b n i s s e  immer g e g en ü b e r s ta n d  und b e i  Fotogerääten Pech  
h a t t e . . . s o  e in  U n gesch ick !  Warum f i l m t  der Mann auch h e l l e  L i c h t q u e l l e n  
w ie  den Möhd oder  F e u e r w e r k . . . w i l l  er UFOs/IFOs f i l m e n . . , E n e r g i e - I F O s . . .
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U F O  ü b e r d e r  P f a l z ?
UFO über Ludwigshafen?

Voll des Staunens war abends eine 
35jährige Mannheimerin auf ihrem 
Nachhauseweg. Sie war zu Fuß unter­
wegs in Richtung Lindenhof, als sie 
nach ihrer Schilderung von der Lin­
denhofüberführung aus ein „riesiges 
phosphoreszierendes Etwas" über 
dem Ludwigshafener Mosch-Hoch­
haus entdeckte. Ein Stern sei es nicht 
gewesen, kein Flugzeug und auch 
kein Hubschrauber („Die rattern ja").
Inghild G. ist sich ziemlich sicher, ein 
UFO gesehen zu haben. Besonders 
verblüffend an dem Phänomen sei ge­
wesen, daß die Erscheinung sich lang­
sam fortbewegt habe, wenn Inghild G. 
auch ging, daß es aber stillgestanden 
sei, wenn auch sie stehen blieb. Trotz 
der Kälte war die Frau derart faszi­
niert, daß sie statt der üblichen weni­
gen Minuten eine geschlagene Drei­
viertelstunde bis nach Hause ge­
braucht habe. Vor ihrer Wohnung an­
gekommen, klingelte Inghild G. bei ei­
nem Bekannten, der daraufhin aus 
dem Fenster schaute und „baff er­
staunt" ebenfalls das vermeintliche 
UFO bemerkt haben soll. Inghild G. 
will von Frankenthalern erfahren ha­
ben, die später das Gebilde über ihrer 
Stadt beobachtet hätten. Während der 
ganzen Zeit habe das UFO kein Ge­
räusch von sich gegeben. Der Lud­
wigshafener Polizei gingen keine wei­
teren Meldungen diesbezüglich zu. ulf

Mannüeimer M orgen ,1b . 12.81 er gab mir d e n ]}  S
l i n k s  s teh en d en  A r t i k e l  m i t . D i e  Mitinha= /  
b e r i n  der D r u c k e r e i  bekam unser  Gespräch /  
mit und m e in te  noch so zum Spaß:"Das /
wird doch wohl das Ding s e i n , w a s  i c h  rv- f"“
j e d e n  Abend auf  dem Heimweg nach Ludwigshafen \
seh en  kann." Da e r i n n e r t e  i c h  mich auch g l e i c h  _______l
dem Anruf von Hansjürgen Köhler  am Abend z u v o r , a l s  er  mir m e l d e t e : "Mo^en  
g i b t s  w ie d e r  A r b e i t ,w e n n  denn da k e i n  UDO g em eld e t  w ir d ."  Er h a t t e  auf  
dem Nachhauseweg g e s e n  19 Uhr i n  R ichtung  Ludwigshafen e in  h e l l - l e u c h = :  
t e n d e s  G eb i ld e  von N age lkopf-G röße  ausgem acht»w elches  ‘ ganz t o l l  auf=  
b l i n k t e  i n  a l l e n  Farben und n i e d r i g  am H orizont  s t e h t * .N u n  t a t s ä c h l i c h ,  
das Objekt wurde zum UFO 1 So r i e f  i c h  den Mannheimer Morgen an und f r a g t e  
mich zur L udw igshafener  L o k a lr e d a k t io n  durch,wo i c h  auf  Herrn Baschke  
t r a f f , d e r  auch s o f o r t  w u ß te ,m it  wem e r s  zu tun hab e:" Ich  war mal b e i  
einem Vortrag  von Ihnen  auf der V o g e l s ta n g  draußen." So er fuh ren  w ir ,d a ß  
er  am Abend zuvor den Anruft  von Frau I n g h i l d  Götz aus Mannheim-Lindenhof  
e r h a l t e n  h a b e , d i e s e n  aber  n i c h t  so  ganz  e r n s t  nahm.Dennoch r i e f  e r  d ie  
P o l i z e i - P r e s s e s t e l l e  Ludwigshafen an und f r a g t e  n a c h ,d o r t  war jed o ch  auch 
" n i c h t s  gesehen" und gem eldet  w orden .so  bekam i c h  heraus  z u m in d e s t , das

von Werner W alter  
Am M it tw o ch ,d en  16 . Dezember 
1 9 8 1 , h o l t e  i c h  gegen  14  bhr 
d ie  f e r t i g g e s t e l l t e n  
CENAP-UFO/UAP- 
Fragebögen aus der  
D r u c k ere i  »wobei  
mich Helmut K lo t  
biicher f r a g t e  
"N a,hast  Du 
schon den 
UFO-Ber i c h t  
g e l e s e n ? "
P e r p le x  
f r a g t e  i c h  
g l e i c h  
nach,um  
was e s  
s i c h  den 
handle  und

-15-



d i e  Zeugin i n  einem M ö b e lg e sc h ä f t  h i e r i n  
i n  Mannheim b e r u f  l i c h  t ä t i g , , i s t . So r i e f  
i c h  s o f o r t  b e i  MÖBEL MARSCH an und kon= 
n t e  bald darauf  mit Frau Götz verbunden  
w erd en ,w e lch e  n i c h t  s c h l e c h t  e r s t a u n t  war,  
auf  einmal e in en  U F O - I n t e r e s s i e r t e n  auf=  
grund I h r e r  S ich tu n g  zu b e g e g n e n . I h r e  er= 
s t e  Frage war so auch:"Sind  S ie  fü r  oder  
gegen  UFüs?" D ie s  b e a n t w o r t e t e  i c h  dadurch ,  
indem i c h  a n t w o r t e t e : "Weder n o c h , i c h  b in  
U n tersu ch er  d e s  CENAPs zur Klärung d i e s e r  
Phänomene." So gab s i e  mir an,daß d ie  
S ic h tu n g  am Vortage g esch a h  und s i e  auf=  
grund der Anregung i h r e r  Mutter d i e s  dem 
MM w e i t e r m e l d e t e , d a  in  der  Woche zuvor  
d ie  RHEINPFALZ schon über  das s e l b e  UFO re=  
p o r t i e r t  h a t t e . S o  g e sch a h  i h r e  S ichtung  
gegen  18:45  Uhr auf  dem Übergang von Mhm- 
Hauptbahnhof nach Lindenhof ,wo s i e  S ic h t  
auf  Ludwigshafen h a t .D a  e n td e ck te  s i e  den 
h e l l - s t r a h l e n d e n  K ö rp er ,d er  g r e l l  a u f b l in =  
k t e  und s i e  s o f o r t  an das schon zuvor be= 
o b a c h t e t e  und g e m e ld e te  UFO e r i n n e r t e . S ie  
konnte  das UFO nur a l s  h e l l e  Scheibe  ru h ig  
am Himmel ausmachen,nur h in  und w ieder  
s c h ie n  e s  s i c h  langsam zu bewegen.Während= 
d e s s e n  l i e f  Frau Götz w e i t e r  nach Hause 
und b e n a c h r i c h t i g t e  e in e n  B ekannten , der  

d a r a u fh in  das UFO e b e n f a l l s  b e m e r k t e . s c h l i e ß l i c h  v e r z o g  s i c h  d i e  E rsc h e i=  
nung w e i t e r  i n  den p f ä l z e r  Raum h i n e i n  und war dann verschwunden.Frau  
Götz e r k l ä r t e  m ir ,d aß  i h r e  M utter  mir noch w e i t e r e  Auskünfte  geben kön= 
n e , d a  s i e  s e i t  25 Jahren in  der UFOlogie  t ä t i g  i s t . D a r a u f h i n  f r a g t e  i c h ,  
ob i c h  i h r e  M utter  in  Mannheim mal sp rech en  könnte»w oraufh in  s i e  mir an= 
gab,daß d i e s e  I n  F ra n k en th a l  wohne. . .  s o f o r t  wußte i c h  das © L i s e l o t t e  
Buch nur s e i n  k o n n te .S o  f r a g t e  i c h  danach und Frau Götz war so z i e m l i c h  
p e r p l e x , a l s  i c h  ih r  den Namen m i t t e i l t e  und s i e  nur noch be ja hen  kon nte .  
Ein B l i c k  nun a u f  d i e  S t e r n k a r t e  s a g t e  mir a l l e s  und e i n  a l t e r  IFO-Kan= 
d i t a t  b l i n k t e  mir en tg eg en :U F O -stern  Venus.So s c h r i e b  auch der Mannheimer 
Morgen am 3 . Dezember 1981 in  s e i n e n  S t e r n k a le n d e r  n i e  d e r : " . . . Unser Nach= 
b a r p l a n e t , d ie  fu n k e ln d e  V e n u s , b l e i b t  w e i t e r h i n  A b e n d s t e r i n , d i e  S ich tb ar=  
k e i t s d a u e r  i s t  jed o ch  nur sehr kurz.Am 1 6 . Dezember e r r e i c h t  der Wandel= 
s t e r n  s e i n e  g ro ß e  H e l l i g k e i t . . . im  S t e r n b i l d  der  J u n g fra u ."  Von d i e s e r  Er=
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„Ufo“ gesichtet
„Ufo" über Frankenthat? Drei Mitbürger

3nb!.konntes Flugobjekt am
f e Ä  1 <5 i r f  6r utodt am Donn^stag ge­gen 18.15 Uhr gesehen zu haben. Der Flug-
u 6ine W®ileustill^ tanden haben
b im e r  dedn R R ’c h t3 n g  B ad  D ü rk h e im  hmter den Bergen der Haardt verschwurt-
RHEmPFArV Ai?rUfer eeßelräber ^üüf11X Î LZJ!rkiar̂  Seien schon mehr-
denh F W  v Uber dG,r Stadt ä c h t e t  wor- f®nrnLl,ne Verwechslung mit dem Abend-
den Ufn Sehn ere" f c körPern wurde von 

SKh ü 1 nlcht fur möglich gehalten. 
W  abond wol,te man sich wieder auf 
d.e Lauer legen und den Himmel beobach-

rho

1 1 .1 2 .1 9 8 1

Ebenfalls „Ufo“ gesehen
Ein weiterer Augenzeuge eines Ufo-Uber- 
flugs über Frankenthal meldete sich ge­
stern bei der Redaktion. Ein Bewohner der 
Virchow-Straße sah zur gleichen Zeit wie 
die anderen Frankenthaler, über deren Be­
obachtung eines unbekannten Flugobjekts 
gestern berichtet wurde, “den Flugkörper 
strahlend hell am Himmel stehen und sich 
langsam westwärts bewegen“.

1 2 . 12.1981
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k e n n t n i s  e r s c h ü t t e r t  r i e f  i c h  w ie d e r  Herrn Beschke an,um meine I d e n t i f i =  
z i e r u n g  v o r z u t r a g e n .E r  j e d o c h  z e i g t e  daran k e in  I n t e r e s s e , d a :  der P l a t z  
f ü r  d ie  kommenden Ausgaben schon ausgeb ucht  s e i !  Somit war auf  d iesem  
Wege k e in e  Ö f f e n t l i c h k e i t  i n  Bezug e i n e r  I d e n t i f i z i e r u n g  zu m a c h e n . . . ,  
wie v i e l e  S ich tu n g e n  s i n d  a u f  d i e s e r  Weise  i h r e r  I d e n t i f i k a t i o n  entgangen?  
Wie auch immer,so  r i e f  i c h  d i e  L o k a lr e d a k t io n  der Ludwigshafener  RHELN=
PFALZ an,wo man mich zu Herrn Rhode i n  der Außenredaktion Frankentha l  
w e i t e r v e r b a n d . E n d l i c h  bekam i c h  e in e n  J o u r n a l i s t e n  zu s p r e c h e n d e r  I n t e r =  
e s s e  z e i g t e  und mir auch d ie  Meldungen im L o k a l t e i l  der RHEINPFALZ v e r l a s  
und z u s i c h e r t e  mir d i e s e  zukommen zu l a s s e n , d i e  S c h i ld e r u n g e n  bezo g en  s i c h  
immer a u f  d i e ü g l e i c h e  E r sc h e in u n g .S o  gab i c h  ihm gegenüber  an,daß von 
h i e r  aus d i e  I d e n t i f i k a t i o n  VENUS g e t r o f f e n  wurde und Herr Rhode s e l b s t  
l a c h e n  mußte "und deswegen r e g t  s i c h  a l l e s  auf?" So v e r s p r a c h  i c h  noch  
e i n i g e  CENAP-Informationen zu ü b e r m it t  e in ,d a m i t  e r  fü r  s e i n e  g e p l a n t e  
B e r i c h t e r s t a t t u n g  in  der  S i l v e s t e r - A u s g a b e  1981 noch etwas verwenden könne.  
Am Abend d e s  17«Dezembers '81 v e r s u c h t e  i c h  nun Frau Buch zu e r r e i c h e n ,w a s  
mir j e d o c h  n i c h t  ge l a n g , d a  der  Apparat immer ' b e s e t z t '  a n z e i g t e . E r s t  am 
S o n n ta g ,d en  2 o . 1 2 . 1 9 8 1 » s o l l t e  i c h  Glück haben und Frau Buch wußte auch 
s o f o r t  B e s c h e i d , i c h  wurde i h r  angekündigt  durch ih r e  T o c h t e r .L e id e r  kon= 
n t e  Frau Buch mir auch n i c h t s  Neues  m i t t e i l e n , a u ß e r  das e in  Bekannter  aus 
Ramstein  a n g e r u fe n  h a b e ,d a s  auch d o r t  'ü b er  den NATO-Einrichtungen' d ie  
UFOs s t ä n d e n , w a h r s c h e i n l i c h  "wegen der  P o l e n - K r i s e . "  Da war i c h  dann an 
e in e  h u n d e r t p r o z e n t i g e  UFOlogin g e r a t e n , d i e  mir e i n e  Stunde la n g  das Ohr 
i n  einem s t ä n d i g e n  R ed e f lu ß  z u l a p p e r t e s R e f o r m k o s t ; Gotland I I - S c h i f f s - U n =  
g l ü c k , H i t l e r s  U n t e r t a s s e n  i n  'Neu Schwabenland' i n  der  A r k t i s ; J a c o b  Lorber  
war e i n e r  der  von außen ' i n s p i r i e r t e n  P e r s ö n l i c h k e i t e n ' ; H o c h h ä u s e r  führen  
zu immer mehr Neurosen  b e i  J u g e n d l i c h e n , d i e  UFO-tjrpische Rundbauweise i s t  
i d e a l  dagegen; im  Neuen Z e i t a l t e r  s t a n d  e i n  A r t i k e l  über  den F l u g k r e i s e l  
von Haberm ohi,der  Mann h a t  Mut»wenn e r  h e u te  über  so etw as  b e r i c h t e t , b e i  
anderen war deswegen schon der  V e r f a ß u n g s s c h u t z ;A lkoho l  und Z ig a r r e t e n  
fü h re n  d i e  Jugend vom r e c h t e n  Weg f o r t .D a n n  e n d l i c h  mußte s i e  aufhören,um  
ih r e n  'V erd a u u n g ssp a z ie rg a n g '  durchzuführen  und i c h  brauchte  e r s t  einmal  
e i n  G las  Whisky.Was d i e  UFOs a l l e s  a n r i c h t e n  können? Heute nun muß i c h  
z u g e b e n ,g e n a u so  s c h l a u  aus d i e s e r  Dame geworden zu s e i n , a l s  v o r h e r ,d a  r i e f  
i c h  wegen e i n e r  a k t u e l l e n  UFO-Sichtung an und d ie  Frau e r z ä h l t  mir üb er  
e in e  Stunde l a n g , i m  S t i l e  e i n e r  M ä rc h e n e r z ä h le r in  ( t a t s ä c h l i c h  d i e s e  Art 
hat  s i e  d r a u f ! ) » G esch ich ten  aus i h r e r  h a lb v ersp o n n en  u f o l o g i s c h e n  Welt,wo  
a l l e  t ä g l i c h e n  Dinge und d i e  der  großen  w e i t e n  Welt i h r e n  Einzug f i n d e n  und 
so den UFOlogen e in  s c h e i n b a r e s  M it s p r a c h e r e c h t  b e i  a l l e n  Dingen aus u fo lo =  
g i s c h e r  S i c h t  e r l a u b t . . . t a t s ä c h l i c h  aber  e in e  s a c h l i c h e , themenbezogene Dis=  
k u s io n  g a r  n i c h t  m ö g l ic h  i s t . S o  v e r b l i e b  Frau Buch m it  mir:"Wenn i c h  w ie d e r  
mal e in  UFO se h e ,d a n n  kann i c h  S ie  doch a m r u f e n . . . ? "  Was b l e i b t  mir da ü b r i g .  
A lso  w i l l  i c h  e s  abwarten,wenn u f o l o g i s c h e r  Alarm gegeben w i r d . . .
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Wieder  ein B e r l i n  —UFO?
von W erner  W a l t e r

" H e l l e s  O b j e k t "  r a s t e  ü b e r  d i e  S t a d t : B e r l i n  e n t g i n g  knapp  e i n e r  K a t a s t r o =  
phe  war d i e  S c h l a g z e i l e  d e r  MORGENPO ST » B e r l i n ,v o m  9 . O k to b e r  1 9 8 1 ; "War es 
e i n  M e te o r? "  f r a g t e  d i e  RHEIN-NECKAR-ZEITUNG am 1o . / 1 I . O k t o b e r  1981 n a c h ;  
" B e r l i n - U f o : Groß wie e i n  R a u m s c h i f f , A b s tu r z  h ä t t e  i n  Spandau  zu e i n e r  K a ta  
s t r o p g e  f ü h r e n  können" i s t  d i e  S c h l a g z e i l e  d e r  BERLINER MORGENPOST am 11. 
O k t o b e r  1981 w ährend  d e r  MANNHEIMER MORGEN vom 1 o . / 1 1 . O k t o b e r  1981 s o f o r t  
d i a g n o s t i z i e r t  " V e r m u t l i c h  e i n  M e te o r "  und d a s  DARMST/'DTER ECHO vom 1 o .1 o .  
1981 ü b e r  "D ie  g e h e i m n i s v o l l e  E x p l o s i o n  b e i  B e r l i n "  r e p o r t i e r t .
Kaum war i n  den  M o rg e n s tu n d e n  des  2 . O k to b e r  1981 im S t a d t g e b i e t  von W est-  
B e r l i n  von S ü d w es ten  h e r  i n  R i c h t u n g  N o r d o s t e n  z i e h e n d  e i n  " h e l l e s  O b j e k t "  
wahrgenommen w o r d e n , s c h o n  s p r a n g  d i e  S e n s a t i o n s p r e s s e  von B e r l i n  u n t e r  dem 
S p r i n g e r - V e r l a g s h a u s  v o r  F r e u d e  i n  d i e  L u f t  und l i e f e r t  A n s ä t z e  f ü r  e i n e  
A g e n t e n s t o r y  im S t i l e  von James B o n d :" D ie  s t r i k t e  G e h e im h a l tu n g  d e r  DDR, 
d i e  im F a l l e  d e s  E x p l o d i e r e n s  o d e r  E i n s c g l a g e n s  e i n e s  n a t ü r l i c h e n  M e te o r s  
v ö l l i g  ü b e r f l ü ß i g  w ä r e , h a t  auch  m i l i t ä r i s c h e  E x p e r t e n  h e l l h ö r i g  g e m a c h t . "  
Im w e i t e r e n  " b e s t e h t  f ü r  d i e  W i s s e n s c h a f t l e r  k e i n  Z w e i f e l , d a ß  das  O b jek t  
t a t s ä c h l i c h  a u s  e x t r e m  g r o ß e r  H ö h e , a l s o  a u s  dem W e l t r a u m , a b t r u d e l t e . A u s  
d e r  F e r n s i c h t  w i r k t e  es  zum T e i l  wie e i n  U f o , e i n e  ' f l i e g e n d e  U n t e r t a s s e . ' "
Schon war  d a s  Thema UFO w irksam  gew orden ,um  I l s e  von J a c o b i  l o s s p i n n e n  zu 
l a s s e n : " D i e  g e h e i m n i s v o l l e  E x p l o s i o n  h a t  a b e r  i n z w i s c h e n  auch  d ie  UFO-For= 
s c h e r  a u f  den P l a n  g e r u f e n . D i e  V o r s i t z e n d e  d e r  U F O lo g e n -F o rsc h u n g sg ru p p e  
M ü n c h e n , I l s e  von J a c o b i , t e i l t e  b e r e i t s  v o r  e i n i g e n  Tagen m i t , e i n  ' h a v a r i e r  
t e s  R a u m s c h i f f '  s e i  g e l a n d e t . S i e  b e r i c h t e t e  a u c h , d a ß  e i n  W e s t - B e r l i n e r  Ufo
l ö g e  s o g a r  ' z w e i  G e s t a l t e n  i n  s i l b e r n e n  schimmernden Raumanzügen' g e s e h e n
h ö b e . D i e s e  ' A u ß e r i r d i s c h e n '  h ä t t e n  a b e r  ' d e n  S o w je t s  k e in e s w e g s  i n  d i e

Zuerst nichts gesehen und nichts gehört
Nach einem Vierteljahr bestätigt Ost-Berlin Meteoriten-Erscheinung -  Wettersonde gefunden

Eine am Mittwoch auf einem Gehweg im 
Berliner Ortsteil Frohnau niedergegangene 
sowjetische Wettersonde ist für Fachleute 
kein besonderer Fund. Diese Sonden wer­
den zur Messung von Temperatur, Luftdruck 
und -feuchtigkeit eingesetzt und steigen mit 
Hilfe spezieller Ballons bis zu 30 Kilometer 
hoch, erläuterte jetzt eine Mitarbeiterin des 
Meteorologischen Instituts der Berliner 
Freien Universität. Den Windverhältnissen 
entsprechend, könnten diese Ballons auch 
über größere Strecken abgetrieben werden. 
Nach einiger Zeit platze dann der Ballon, 
und die Sonde (alle in der Regel an einem 
kleinen Fallschirm auf die Erde. Das Auffin­
den solcher Geräte sei daher nichts beson­
deres, sagte die Meteorologin. Die Sonde 
vom Format eines Schuhkartons war von ei­
nem Grundstückseigentümer vor dem Gar­
tenzaun gefunden worden.

Unterdessen wurde bekannt, daß Meteo­
rologen der Ondrejov-Stemwarte bei Prag

auf einer Experten-Konferenz in Ost-Berlin 
wissenschaftliches Beweismateriai dafür vor­
gelegt haben, wonach am 2, Oktober über 
der DDR ein Gesteinsmeteorit von außerge­
wöhnlicher Größe niedergegangen ist. Dies 
bestätigte der Leiter der mineralogischen 
Abteilung des Naturkundemuseums in Ost- 
Berlin, Günter Hoppe. Die Prager Meteoro­
logen haben nach seinen Worten damit das 
Rätsel um eine ungewöhnliche Himmelser­
scheinung gelöst, die Anfang Oktober in 
beiden Teilen Berlins und der weiteren Um­
gebung der Stadt Aufsehen erregt hatte.-

„Jetzt gibt es keine Zweifel mehr und alle 
anderen Vermutungen sind hinfällig'', sagte 
Hoppe., Wie er berichtete, arbeitet in der On- 
drejov-Sternwarte ein spezielles Kamerasy­
stem, das den gesamten Himmel abbildet 
und helle Meteorerscheinungen erfaßt. „Die 
Prager Kollegen haben den Gesteinsmeteo­
riten, der am 2. Oktober um 3.36 Uhr MEZ 
über Salzwedel in die dichtere Erdatmo­

sphäre eindrang, auf ihnen Filmen gehabt.“ 
In West-Berlin, wo im Oktober das auffäl­
lige Himmelsleuchten gemeinsam mit einem 
donnerartigen Geräusch von zahlreichen 
Bürgern sowie auch von einem seismogra- 
phischen Institut im Oktober registriert wor­
den war, hatte es viele Spekulationen über 
die rätselhafte Erscheinung gegeben. Zu­
ständige Stellen in der DDR hatten damals 
erklärt, keine Kenntnis von der Erscheinung 
und ihren Ursachen zu haben. Wie Hoppe 
jetzt erklärte, ergab die Auswertung aller In­
formationen durch 25 Spezialisten, daß der 
Meteorit zunächst mit der Helligkeit der Ve­
nus leuchtete. Unmittelbar vor dem Verlös­
chen in rund 47 Kilometer Höhe südwestlich 
von Löwenberg habe er heller als der Voll­
mond gestrahlt. Der Flug in die Erdatmo­
sphäre sei von einem donnerariigen Grollen 
begleitet gewesen, das 66 Sekunden ange­
dauert hahe. Bei Schwedt werde derzeit 
nach möglichen Restkörpern gesucht.

dpa/Reuter

glwin=Neckar-Zg»tung Samstag/Sonntag. 2./3. Januar 1982
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Hände f a l l e n  w o l l e n . '  Wo d i e  b e id en  'A u ß e r ir d i s c h e n '  v e r b l i e b e n  s i n d , v e r =  
mochten d i e  U fo lo g e n  aber  n i c h t  zu sa g e n ."  H ie r a u f h in  wurde durch Hj Köh= 
l e r  UFO-Tante IvJ  i n  München k o n t a k t i e r t  und um w e i t e r e  In fo r m a t io n e n  ge= 
b e t e n ,w o r a u f  CENAP auch i n  den B e s i t z  der  Zeugen-Adresse  g e r i e t  und d i e s e r  
a n g e s c h r ie b e n  w urde,dam it  der CENAP-Fragebogen a u s g e f ü l l t  w ü r d e .S t a t t d e s =  
sen  r i e f  M i t t e  November '81 Bernd S c h lö ß e r  aus  B e r l i n  b e i  mir an und kon= 
n t e  am T e le f o n  so f o l g e n d e  In fo r m a t io n e n  a b geben:" Ich  war zur M i t t a g s z e i t  
m it  einem v o l l e n  R e i s e b u s  a u f  dem Weg durch d i e  DDR i n  R ichtung H elm stedt  
u n t e r w e g s , a l s  w ir  p l ö t z l i c h  am Straßenrand zwei  1 ,4o m hohe Leute  sahen ,  
d i e  mir und m einer  V e r lo b te n  merkwürdig vorkamen.Wir waren j a  a u f  der  
T r a n s i t s t r e c k e , w o  niemand a n h a l t e n  und a u s s t e i g e n  darf .U nd da waren nun 
d i e s e  Wesen m it  d i e s e n  se l t sa m e n  K e t t e n  um den H a l s , d i e  s i c h  am Straßen=  
rand e n t la n g b e w e g t e n  und n i c h t  auf  uns a c h t e t e n . D e r  m ir  bekannte  B u sfa h rer  
fu h r  ver la ng sa m t  an d i e s e n  v o r b e i  und w ir  konnten s i e  a l l e  sehen.Am näch= 
s t e n  Montag l a s  i c h  dann i n  der  Z e itu n g  von dem ' h e l l e n  O bjekt '  und r i e f  
d i e  MORGENPOST a n ,w e lc h e  mir den Rat gab nun Frau von J a c o b i  in  München 
a n z u r u f e n .D ie s  t a t  i c h  dann g l e i c h  und kam so i n  Kontakt mit  i h r ; s i e  war 
f r e u n d l i c h  und s c h i c k t e  g l e i c h  I n f o r m a t i o n s m a t e r i a l . S e l t s a m  war nur,daß  
i c h  auch NPD-Propagandamateria l  e r h ie l t t ."  Daraufh in  mußte i c h  g l e i c h  ein=  
l en k e n  und k l ä r t e  Herrn S c h lö ß e r  darüber a u f ,d a ß  CENAP m it  N e o n a z i ' s  aber  
auch r e i n  GAR NICHTS zu tun habe und d i e s  s c h e in b a r in u r  a u f  gewiße UFO= 
logen-Randgruppen z u t r e f f e . E r l e i c h t e r t  s c h e in b a r  darü b er ,g a b  Herr S ch lös=  
s e r  nun a n , s i c h  "schon ewig" m it  dem Phänomen b e s c h ä f t i g t  zu  haben und 
nun im B e g r i f f  s e i  e i n e  UFO-Gruppe auch i n  B e r l i n  aüfzubauen.So  r i e t  i c h  
ihm ,den CENAP-Fragebogen a u s z u f ü l l e n  m i t  w e i t e r h i n  d i e  Korrespondenz mit  
Hj K ö hler  zu f ü h r e n . . . l e i d e r  e r f o l g t e  aus B e r l i n  d a r a u fh in  k e i n e  Resonanz.  
Zur B e r i c h t e r s t a t t u n g  im MANNHEIMER MORGEN s c h r i e b  i c h  s o g l e i c h  e i n e n  Le= 
s e r b r i e f , d e r  am 9 . November 19 8 1  auch p u b l ik  wurde m it  der  Ü b e r s c h r i f t :  
"Warnung vor  u n s e r i ö s e n  UFOlogen".. .a us  P la tz m a n g e l  wird auf  e in e n  Abdruck 
h i e r  v e r z i c h t e t . D a n k  e i n e s  K o n ta k tes  nach B e r l i n  e r h i e l t  i c h  m it  S c h re i=  
ben vom 2 4 .1 2 .1 9 8 1  durch Bodo F r i e s e c k e  aus B e r l i n  f o l g e n d e  In fo r m a t io n e n ,  
d i e  er f ü r  uns e i n h o l t e : " F o l g e n d e s  haben w ir  i n  der Z w isc h e n z e i t  über  d ie  
H im m elsersche inung  über B e r l i n  im Oktober 81 h e r a u s g e f u n d e n . . .Das ’ Ber= 
l i n e r  Oktober-Phänomen' i s t  i n  der DDR aktenkundig  geworden .Es  g i b t  Auf= 
Zeichnungen z . B . i n  d er  (O st)  B e r l i n e r  'Akademie d er  W is s e n s c h a f t e n ' .D a n n  
g i b t  e s  auch e i n  D a t e n b l a t t ,was vom O bservator ium  Potsdamm/DDR zusammenge= 
s t e l l t  wurde.Nach Auskunft  des  p u b l i t ä r w i s s e n s c h a f t l i c h  a r b e i t e n d e n  Astro=  
nomen Harro Zimmer h a n d e l t  e s  s i c h  um e in e n  M e t e o r i t e n , d e r  i n  e i n e r  Höhe 
von 22 km ungefäh r  8o km von B e r l i n  i n  der DDR n i e d e r g i n g . S ä m t l i c h e  a k u s t i  
s e h e » o p t i s c h e  und s e i s m i s c h e  S i g n a l e , d i e  r e g i s t r i e r t  werden konnten deuten  
e i n d e u t i g  a u f  e in en  Meteor g e r i n g e r  Größe h in .Ü b e r  d i e s e  E rsche inung  s o l l  
e s  e i n e  P u b l i k a t i o n  der F r e i e n  U n i v e r s i t ä t  und der  Technischen  U n i v e r s i t ä t  
B e r l i n  b i s  s p ä t e s t e n s  M i t t e  '82  g e b e n ."  A l s o : k e i n  UFO,sondern I F O . . .
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1981 publizierte den dpa/AP-Artikel,,Kompaß 
kaputt..." von Frank Otte und Harald Mollen 
ström. Dazu diese Aufnahme mit der Unter­
schrift: Von schwedischen Marineeinheiten ein­
gekreist war gestern das in Karlskrona gestran­
dete sowjetische U-Boot (P-137) -  Foto: UPI. 
Wir fragen: Wurde hier manipuliert oder gelang 
den Fotoreportern die Aufnahme eines UFOs, 
das diesen peinlichen Zwischenfall vor der 
schwedischen Küste aus gesicherter Höhe mit­
beobachtet hat? ____ J

" W i c h t i g e r  denn j e  i s t  d i e  Sammlung g e i s t i g e r  
K r ä f t e . N i c h t  umsonst  h a t  d i e  L e i t u n g  d e r  
DUIST e i n s c h l i e ß l i c h  a l l e r  f u r c h t l o s e n  Mit= 
S t r e i t e r  f ü r  d i e  UFO-Wahrheit  im L a u f e  d e r  
l e t z t e n  a c h t z e n  J a h r e  e in e n  h a r t e n  und ehr= 
b s e n  Kampf um d i e  I d e a l e  und Z i e l e  d e s  neu= 
en M e n sc h e n ty p s  -  d e s  homo c o sm ic u s  -  durch=  
g e f o c h t e n . D i e  a k t i v e n  M i t g l i e d e r  und F reun=  
de d e r  UFO-Forschung d ü r f e n  s i c h  d a h e r  zu 
den M i t g e s t a l t e r n  d es  NEUEN KOSMISCHEN WELT= 
BILDES zäh len .D A S l o h n t  j e d e  A n s t r e n g u n g . " 
Z i t a t  von S e i t e  5 d e s  D o k u m e n t a r b e r i c h t s  vom 

l o . I n t e r k o n t i n a n t a l e n  I n t e r n e n  Kongreß d e r  
U F O - F o rs c h e r , W iesbaden  1972.
So k l i n g e n  a l s o  d i e  S e l b s t b e w e i h r ä u s c h e r u n g e n  
d e r  J a c o b  L o r h e r - A n h a n g e r  i n  d en  H i r n e n  d e r  
UN-Leser  n a c h . E i n  n e u e s t e s  B e i s p i e l  von un= 
ü b e r s e h b a r e r  U F O - A u f k l ä r u n g s a r b e i t  f i n d e n  w ir  
im l i n k s - s t e h e n d e n  A u s r i ß , d e r  s c h e i n b a r  zum 
H i r n r i ß  f ü h r t e . D a s  B i l d  r e c h t s  u n t e n  z e i g t

den  UFO-Typ im 
G ro ß fo rm a t  und 
d e t a i l i e r t . S o  
war H a n s j ü r g e n  
K ö h l e r  i m s t a n d e  
w e i t e r e  Angaben 
anhand  s e i n e s  
Luftt-iund Raum= 
f a h r  t a r c h i v s
zu d i e s e r  f l i e g e n d e n  U n t e r t a s s e  (von  DUIST* e s -  Viggen-Aufklärer SF 37 (oben). 
Gnaden) machen z u  k ö n n e n : "SF 3 7 - S a a b - V i g g e n , e i n g e s e t z t  b e i  d e r  s c h w e d is c h ^  
en L u f t w a f f e  zum K ü s t e n a u f k l ä r u n g s e i n s a t z  s e i t  1973!"  Die DU IST -Exper ten  
h a b en  nun e i n  w a h r h a f t  g e t r ü b t e s  Auge zur  Schau g e s t e l l t , a l s  s i e  d i e s e m  
' i r d i s c h e n  V o g e l '  a u ß e r i r d i s c h e  G ru n d la g e n  z u s c h r e i b e n  w o l l t e n . . . n a c h  a l l  
u n s e r e n  E r f a h r u n g e n  müßen w i r  nun d i e  ' F r e i e  Akademie d e r  UFO log ie '  wohl 
zu  j e n e n  A u g e n w isc h e rn  z ä h l e n , d i e  d i e  s e r i ö s e  UFO-Untersuchung  v e r ä p p e l n  
und z u n i c h t e  machen v e r s u c h e n . D a h e r  a u c h  f ü r  d i e  n ä c h s t e n  12 Monate  d e s  
J a h r e s  1 9 8 2 : K o n t r a  den  U F 0 1 o g e n ,d e r  I r r s i n n  muß e i n  Ende h a b e n .
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